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Die Fortbildung soll der individuellen, pädagogischen,
didaktischen und methodischen Qualifizierung aller
Mitarbeiter der Schulgemeinschaft dienen.
Qualitätsentwicklung und somit die Realisierung des
Schulprogramms einer Schule ist nur dann möglich, wenn
alle Mitarbeiter sich regelmäßig fortbilden.

Wir überprüfen regelmäßig unsere Arbeitsergebnisse, ziehen unsere
Schlüsse daraus und binden diese in unsere Arbeit mit ein.
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1.Rahmenbedingungen der Lehrerfortbildung



1.1. Schulgesetz
Nach  § 51.2 „sind die Lehrkräfte verpflichtet, sich zur Erhaltung der
Unterrichtsbefähigung in der unterrichtsfreien Zeit fortzubilden.“(NschG
1998/2003)

1.2. Strukturen der Lehrerfortbildung

Verschiedene Themen können schulintern abgehandelt werden, wenn sie für
die qualitative Weiterentwicklung des gesamten Kollegiums im Hinblick auf das
Schulprogramm relevant sind. Hierzu führt eine geeignete Person die Fortbildung
in passenden Räumen der Schule durch.

Weitere Themen können schulextern abgehandelt werden. So können die
Lehrer fachbezogene Fortbildungen, die z.B. das NILS- Fortbildungsinstitut der
Landessschulbehörde aussucht und organisiert, in Anspruch nehmen.
Hierbei sind manche Fortbildungen kostenlos, andere kosten eine Gebühr.
Alle anfallenden Kursgebühren werden zumeist aus dem Fortbildungsetat der
Schule bezahlt.
Über Ausgaben aus dem Fortbildungsetat entscheiden Schulleitung,
Lehrerkonferenz und Schulvorstand einvernehmlich.

1.3. Fortbildungsbereiche in der Lehrerfortbildung

1.   Themenbezogene Fortbildungen für die Arbeit der Schulleitung
2.   Kompetenzerweiterung bzgl. der pädagogischen Fähigkeiten der
      Lehrkräfte
3.   Kompetenzerweiterung für schulpraktische Themen
4.   Begleitende Themen zum „Brückenjahr“
5.   Fachbereich Deutsch- Lehrmethoden und –Themen, Didaktischer Bereich
      Methodischer Bereich
6.   Fachbereich Englisch- Lehrmethoden und –Themen, Didaktischer Bereich
      Methodischer Bereich
7.   Fachbereich Mathematik- Lehrmethoden und –Themen, Didaktischer
      Bereich Methodischer Bereich
8.   Weitere Fächer- Lehrmethoden und –Themen, Didaktischer Bereich
      Methodischer Bereich
9.   Medienkompetenz für die Anwendung im Unterricht
10. Methodenkompetenz für Anwendung im Unterricht
11. Beratungslehrer- Ausbildung
12. Lebenspraxis für Schüler, z.B. Gesundheitserziehung
13. Psychohygiene für Lehrkräfte
14. Kollegiale Beratung
15. Gewerkschaftliche Schulung

2. Fortbildungsplanung

2.1.     Fortbildungsplanung nach den Leitfragen von Buhren /C.G./ Rolff, H.-G.

Schritt 1: Klären der anstehenden Aufgaben
Schritt 2: Ermitteln des Fortbildungsbedarfs
Schritt 3: Prioritäten setzen
Schritt 4: Überprüfen der Möglichkeiten und Bedingungen für die Umsetzung

eines Fortbildungsangebotes
Schritt 5:Konkrete Fortbildungen vereinbaren und planen
Schritt 6: Durchführung und Besuch der Fortbildung



Schritt 7: Evaluation und Transfer
(Fortbildungsplanung nach den Leitfragen von Buhren /C.G./ Rolff, H.-G.:
Personalentwicklung in    Schule. Weinheim und Basel 2002,S.149f)

Das Kollegium der Basbergschule hat es sich zum Ziel gesetzt, die Qualität der
Basbergschule laufend zu verbessern, dabei die Unterrichtsqualität zu
sichern und zu verbessern.
Deshalb wollen sich die Kollegen regelmäßig und umfassend fortbilden.
In den Fachkonferenzen und Dienstbesprechungen werden
Fortbildungsthemen festgelegt und Absprachen getroffen, wer diese besuchen
soll.
Nach Besuch der Fortbildung stellen die Kollegen als Multiplikatoren die
Inhalte und Materialien in einer Konferenz vor und integrieren die mitgebrachten
Materialien in die Sammlung zur allgemeinen Nutzung
Pflichtfortbildungen wie „Erste Hilfe“ werden gemeinsam im Rahmen einer
schulinternen Fortbildung wahrgenommen.
Für Pädagogische Themen, die für das gesamte Kollegium relevant sind, werden
auch externe Experten in die Schule eingeladen. Auch Eltern können an
diesen Fortbildungen teilnehmen, auf den Schulelternratssitzungen wird ggf.
dazu eingeladen.
Es werden auch gemeinsame Fortbildungen mit den Kitas durchgeführt.
(Themenschwerpunkte: Brückenjahr- der Übergang von Kita zur Schule,
Schulfähigkeit)
Auch für Schülerinnen und Schüler werden außerschulische Experten
eingeladen, um sie in bestimmten lebenspraktischen Bereichen zu
fördern(Persönlichkeitsstärkung, Verkehrserziehung, Sanitäterausbildung)

3. Zuständigkeiten

Fortbildungsplanung ist die gemeinsame Aufgabe aller Lehrerinnen und Lehrer.
Die Schulleitung berät und unterstützt das Lehrerkollegium bei der Planung von
Fortbildungsmaßnahmen.
Ø Sie bringt alle Fortbildungsvorschläge aus der Landesschulbehörde und aus

anderen Bereichen, die für das Kollegium relevant sein könnten, in die
Lehrerkonferenz ein.

Ø Sie regt gezielt Kollegen zur Teilnahme zu bestimmten Fortbildungen an.
Ø Die Kollegen entscheiden sich selbst zur Teilnahme an bestimmten

Fortbildungen, um ihre Kompetenzen in bestimmten Bereichen zu erweitern.
Ø Die Lehrerkonferenz regt Themen an, die für alle Teilnehmer relevant sind.

Die Schulleitung organisiert dann eine schulinterne Fortbildung(SCHILF).
Die Lehrerkonferenz entscheidet über alle Fortbildungen, wobei die
Fortbildungen, die in der unterrichtsfreien Zeit laufen, den Vorrang bekommen
sollen.
Ansonsten soll täglich nicht mehr als eine Lehrkraft eine Fortbildung
besuchen, damit der Unterricht nicht zu sehr beeinträchtigt wird
(Konferenzbeschluss).

4. Fortbildungen für alle Mitglieder der Schulgemeinschaft
4.1. Schulleitung

 Die Schulleitung bildet sich regelmäßig fort, um
a) die eigene Lehrerkompetenz zu erweitern und so zu verbessern
b) die Kompetenz in aktuellen Schulleitungsfragen zu verbessern und

aufzufrischen.



Die Schulleiterin arbeitet außerdem in einem Team zusammen mit anderen
Schulleitern mit, die aktuelle Fortbildungsthemen für Schulleiter anbietet, indem
sie diese  organisiert (Referent, Ort, Organisation…). So ist sie stets „up to date“!

4.2 Sekretärin und Hausmeister
Auch die Sekretärin und der Hausmeister nehmen regelmäßig zur
Kompetenzerweiterung an Fortbildungen teil, die ihnen von ihrem Arbeitgeber,
der Stadtverwaltung Hamelns zuteil werden. (Sekretärin: Neues
Rechnungswesen, neues Schülerverwaltungsprogramm; Hausmeister:
Gewerkschaftliche Themen).
Beide pflegen auch intensiv die „kollegiale Beratung“ mit Kollegen anderer
Schulen.

4.3. Elternschaft
Die zukünftige Elternschaft erhält Angebote aus dem Projekt „Brückenjahr“, die
gegenwärtige Elternschaft
> erhält ggf. Angebote, die der Förderverein organisiert,
> erhält Angebote vom Landkreis, z. B. „ Ernährungsolympiade“ vom
   Jugendzahnarzt“.

4.4 Lehrerinnen und Lehrer
Die Lehrerinnen und der Lehrer
> nehmen Fortbildungen aus dem regionalen Fortbildungsangebot wahr.
> besuchen die „Hildesheimer Pädagogischen Tage“, die Didacta.
> nutzen gemeinsam Schulinterne Fortbildungen in der unterrichtsfreien Zeit
   (Ferien).
> pflegen die „kollegiale Beratung“.

4.5. Schülerschaft
Die Schülerschaft der Basbergschule erhält ggf. schulinterne Fortbildungen zu
lebenspraktischen Themen,
> z.B. Ernährungsoplympiade mit dem Jugendzahnarzt (kostenlos),
> Erste Hilfe für Kinder vom DRK (geringer Kostenbeitrag, vom

Förderverein),
> Selbstverteidigung(wird von den Eltern finanziert).

4.6. Betreuungskräfte
Die Betreuungskräfte der städtischen Gruppen Basberg 1 und 2 erhalten
Fortbildungen vom Landkreis, an denen die Mitarbeiter des Babs e. V. gegen
Bezahlung von Seiten des Vereines ebenfalls teilnehmen.
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